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Megr Pietro OSSanO 3-1

Wegbereıter des Dıalogs mıt den nıchtchristlichen Religionen

Am 15. Junı 991 starb in Rom Megr. Pıetro Rossano, der weiıt über dıe Grenzen der
katholischen TC hınaus als Wegbereıter des Dıalogs mıt den nıchtc  stlıchen Rel1-
g1onen bekannt Er wurde Zn Aprıl 19723 in Vezza be1 ]ba (  1en eboren und
empfing 29 Jun1 1946 in Iba Cuneo) dıe Priesterweıihe. Bereıits en! seiner
tudien 1m Priesterseminar bekundete CI eine besondere 1e für das Studıium der e1ıl-
SCH Schrift, VOT em für den Völkeraposte: Paulus, dıe 18 mıiıt einer ungewöhnlıchen (M-
fenheıit für andere Kulturen erband. Am Päpstliıchen Bıbelinstitut in Rom zählten ardı-
nal Bea, S{{ _Lyonnet, Prümm und Des Places seinen ern, mıt denen P se1n
en lang eine freundschaftliıche Verbundenhe!1: pflegte ach dem Lizentlat In den Bı-
belwissenschaften diıesem Institut erwarb Gr der Päpstlıchen Unıiversıtät Gregoriana
den Doktortitel ın der eologie mıt der Diıssertation »L'ideale dell'assımılazıone DIioO
ne SfO1C1SMO nel Nuovo Jlestamento«, dıe seıne Ne1igung Grenzfragen der theolo-
ischen Disziplinen en Als eın Mann des Dıialogs bemühte OT sıch schon die-
SCT Zeıt, Menschen anderer Relıgi1onen und Kulturen ennenzulernen. Das zeigen auch
dıie Übersetzungen, dıe CT ın den folgenden Jahren anfertigte. Es WaTlienNn zunächst deutsche
Bücher, die SI Ins Itahenische übersetzte: A. Anwander, Dıie Religionen der Menschheıt
(Paoline Iba Prümm, hristentum als euheıitserlebnis (Morcellıana
Bresclia Ohm. Die 1e (Gjott In den nıchtchristlichen Relıgionen (Paoliıne /
Iba Schnackenburg, Die siıttlıche OfSC. des euen estamentes aolıne
Alba F. König, Relıg1onswıissenschaftlıches Wörterbuch Herder Rom In
dem Vorwort der Übersetzung des erkes VOI K. Prümm SC OSSanOoO »HiıstorI1-
sche, theologısche, phiılosophische, pastorale und apologetische Interessen Ssind der
Grund, dieses Buch hıeben, das, obgleıc 6S wı1issenschaftlıch geschrieben Ist,
unNns VoNn nahem den >Dıialog zwıischen Christus und Sokrates«, W1€e OoOmano Guardın1 eINn-
mal dıe 2000 Jahre Geschichte definıerte, en Jäßt«

Als OSSanO schon Professor für dıe griechısche Sprache und die Heılıge
Priesterseminar VON Iba W erwarb DE einen weıteren Doktortitel in klassıschen Spra-
chen der Unıiversıität VON Urın miıt einer Dissertation über die rühchrıistlıchen
rerakten. P. Rossano auch der Gründung der » Assoc1i1azıone Bıbliıca Italıana« be-
eılıgt und 1e se1n Leben lang ein aktıves ıtglıe: und eın geschätzter Miıtarbeıiter. In
den folgenden Jahren veröffentlichte er weiıtere exegetische erke Seine hauptsächlıich-
ste Aufmerksamkeiıit wıdmete wi® ach 1966 dem Päpstliıchen Sekretarıat für nıchtchrist-
IC Reliıgionen, dessen Untersekretär ıhn Paul VI Dezember 1966 ernannte
on e1in vorher finden WITr seinen Namen un! den Konsultoren des Sekretarıates.
Der tTund für diese Ernennung WarenNn ohl se1ne Kenntnisse, dıe wi8 als eologe für dıe
e1! 1im Sekretarıat mitbrachte.
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Als Untersekretär (1966—1973) gehörte Rossano A Leıtungsteam des neuerrichteten
Sekretarıates, dessen Aufgabe 6S NEUEC Wege und Weisen des Dıalogs ausfindig
machen. Als schheblıc Kardınal Pıgnedolı1 ZU Präsıdenten des Sekretarıates 1im Jahre
90/3 berufen wurde, erfolgte dıie Ernennung P _ Rossanos ZU Sekretär (1973—-1982), eine
ehrenvolle Berufung, dıe anze1gte, WIEe sehr Paul VB dıe VON Rossano bereıts gele1istete AT-
beıt schätzte. In Zusammenarbeiıt mıt dem Präsıdenten gestaltete CT den Dienst
Dıalog noch intens1iver. Man ohl9 Rossano der eologe des Sekreta-
riates und se1ne Arbeıiıt 1m Kontakt mıt den Miıtglıedern und den Konsultoren
leistete. Rossano bemüht, dıe Motive für den Dıalog ausfindıg machen. el hal-
fen iıhm dıie zahlreichen Kongresse, denen w]8 teilnahm, WENN 6S ıhm möglıch
und auch se1ıne Reıisen, dıe sorgfältig vorzubereıten und uszuwerten pflegte uch dıe
Besuche VON durchreisenden Experten machte 8 sich zunutze

Die programmatısche nzyklıka auls VI Ecclesiam uam VO 6. August 964 und
dıe Konzilserklärung Nostra Aetate VO 28 Oktober 965 ollten dem Sekretarıat für dıe
nıchtchristlichen Relıg10nen eine Orjentierung geben Dieses mußte aber selinen
atz nner' der Kongregationen der römischen Kurie finden und die rtskirchen auf
ufgaben In ezugnahme auf den Dıalog mıt den nıchtchristlichen Relıgı1onen vorbere1-
ten DDem Sekretär kam dafür eiıne Schlüsselfunktion A in dıe sıch P. Rossano mıt
sroßem esCANIC einarbeıtete und deren rgebnıs eın Klıma der Beziıehungen der
katholiıschen Kırche den Relıgionen schaliien sollte Man wohl behaupten, daß der
Präsident Kardınal Pıgnedoli und Mgr. Rossano auf vorbıildlıche Weise ZUSAMUNCNSCAL-
beıtet en Das ze1igte sıch insbesondere beım Empfang VonNn kırchliıchen Würdenträgern
und VON en Vertretern der nıchtchristlichen Relıgionen. So besuchte der alaı ama
1973 1980 und 9872 das Sekretarıat und dıe Päpste Paul VI und ohannes Paul 11.; dıe
buddchıistischen Patrıarchen VON Thaıland und VOIN ‚aA0S statteten 1972 bzw. 90/3 einen
Besuch ab; der Präsıdent VO  — ss Kosel Kal, Nıkky Nıwano, der bereıts onzılsbeob-
achter SCWESCH W kam 9/4 und 97/9 Besuch iın den

Das Sekretarıat veranstaltete 979 1n Nem1 be1 Rom eine Begegnung mıt den {-
wortlichen Leıtern der jJapanıschen Relıgionen mıt dem ema » Der 1  og und der Be1-
trag der Relıgionen für den Frieden.« 081 fand in OKyo en Kongreß über dıe Relig10-
1915401 und die Ethik 976 In Trıpolıs eine Begegnung VON Katholıken und Moslems

Rossano leistete einen wichtigen Beıtrag den Veröffentlıchungen des Sekretarıats
den Themen Der 1  og 1m allgemeinen, der 1  og mıiıt den afrıkanıschen Relig10-

NCN, mıt dem Islam, mıt dem Buddchismus und dem Hınduismus. Er veröffentlichte auf
ıtahenısch: Der ensch und die Religionen (Esperienze Fossano und Miıtar-
beıter VON welteren Monographıien.

uch en! se1ner Tätigkeıt als Sekretär 1e Rossano Vorlesungen den rÖm1-
schen Universitäten Gregorlana, Urbanıana und Lateran. Für dıe Studenten schrieb wl

problema teologicOo religioni (Urbanıana Rom
ach seliner Wahl ZU Bischof Dezember 1982 und ZU Rektor der Lateran-

Universıität wurde CI ZU ıtglıe des Sekretarıats für nıchtchristliche Relıgionen CI-

nannt, und SE rhielt den Auftrag, der Kultur seine besondere Aufmerksamkeit schen-
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ken In dieser eıt SC e Vangelo cultura (Paolıne Roma Als ıtglıe: des
Sekretarliates nahm dre1 Vollversammlungen teıl, VoN denen jene VON 984 das Do-
kument »Diıialog und Miss10n« und dıe VON 99() CIn welteres Dokument »Dialog und
Verkündigung« approbierte.

Als wählte Mgr. P OSSaAaNnO be1l der Bıschofsweihe » V1dımus UNC DCI SPCCU-
lum in aen1gmate« KoOor 13, 12); diesem en WIT Jetzt hınzufügen: 11U11C »autem facıe
ad facıem« KOrTr 13: 12Z)

Kom Henkel O.M.L.

Benutzt wurden: »In memorTI1a dı S. E. Mons Pıetro ROossano«, 1nN: Lateranum 57 (1991)
307-310: »Mons1ignor OSSanNnO uOIMO dı dialog0«, 1n uUulleinin Pontificium
Consilium DVO Dialogo Inter Religiones Z (1992)


